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elgrad. Miniſterpräſident General Ziwlo⸗ 
Ih hat am Montag mittag dem König Alexan⸗ | 
lei auf Schloß Dedinjew bei Belgrad den Geſamtrück⸗ 
Kt der Regierung unterbreitet. Der König hat den 
üctritt angenommen. In einer Sitzung des Miniſter⸗ 
zi die am Pormittag ſtattgefunden hatte, erklärte General 
. owiſch, daß er ſich aus dem politiſchen Leben zurücziehe. 
k. habe am 26. Januar 1928 in einem Augenblick höüchſter 
lahr für den Staat als „neutrale“ Perſönlichkeit die 
Ir erung und damit die Pflicht übernommen, die Bet: 
At niſſe in Südſlawien wieder zu notrma⸗ 
heren. Er glaube, daß er ſeine Pflicht erfüllt habe 
8 trete daher non der Regierung zurück. 

1 die Nachricht von der Aufgabe der Militärs 
Piltotur rief ungeheures Aufſehen hervor. In 


. 


* 


il 
＋ 
8 


iſterzuſammenkunft wurde von engliſcher Seite eine amt⸗ 
Mitteilung herausgegeben, in der es heißt, daß die Mi⸗ 
im Hinblick auf die am Mittwoch beginnende Viermächte⸗ 
Mon; nicht verſucht hätten. einen Abſchluß zu er⸗ 
leg. Sie ſeien überzeugt, daß die Darlegung der beiderſeiti⸗ 
Anſichten die Arbeit dieſer Konferenz erleichtern 
Die engliſche und die franzöſiſche Regierung teilten die 
Hung, daß es möglich ſein werde, ſchnellſtens gemeinſame 
emen zu pberaßreden, die unter Achtung der Intereſſen 
Patteien eine wirtſchaftliche Annäherung der Donau⸗ 
ermöglichten 


dacdonald über Viermächkekonferenz 
und Donaufragen N 
ondon. Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald äußerte 
nuch Beendigung der engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
ordentlich befriedigt über deren Verlauf. 
Das geſamte Feld ſei gründlich unterſucht worden. 
Meinungsaustauſch bedeute, daß ſich nun die beiden Par⸗ 
völlig verſtändigen und in jeder Hinſicht entſchloſen ſeien. 
n Abkommen auf der Viermächtekonſerenz zuſtande zu 
Sie a bringen. h A 5 
hr erkannten wohl an, daß vielleicht in gewiſſen Hinſich⸗ 
ine verſchiedene Auffaſſung beitehe. 
Aber wir find alle überzeugt, daß ein Abkommen. das 
N alle Intereſſen umfaßt, möglich iſt.“ 
5 ehren alles vorüber ſei, ſo hoffe er, daß eines der großen 
Wie dieſer Zuſammenkunft die Herſtellung eines größte 
EN en Vertrauens zwiſchen den vier Großmächten ſei und 
In nden in Zukunft mit vollem Herzen und mit beſtem Wil⸗ 
dhe beginnen könne, an die Löſung der Fragen heranzugehen, 
* n Laufe des Sommers erörtert werden müſſen. 
diger gedonald ſprach ſich weiter ſehr befriedigt über die bei 
Sin, Sulammenkunft angewandte Methode eines offenen Mei⸗ 
AMustauſches zwiſchen den Regierungsvertretern cus. 
db lei jo zufriedenſtellend gemejen, daß man ſich dar⸗ 
ars er einig ſei, ſie auch in Zukunft anwenden zu wollen. 
0 deen oba könne alſo damit rechnen. daß gs im Laufe der 
eher Zeit noch weitere derartige Zuſammenkünfte 
werde, vielleicht deutſch-franzöſiſche, engliſch⸗ 
N e oder andere. Auf eine Frage. wieviel Donauſtaaten 
we Pläne eingeſchloſſen ſeien, wich Macdonald aus. Er 
' Roiglich, daß die geographiſchen Verhältniſſe eine weſent⸗ 
9 be at bade der Beurteilung der vorausſichtlichen Gruppierung 
8 alten, a 5 
4 
I 88 Gruppenbildung rechtfertige ih nur dann, wenn 
ud die Staaten auch wirtſchaftlich zuſammen gehören 
nas di A irgend ein Staat ausgeſchloſſen jet, ſo ſei dies nur 
ehen em Geſichtspunkt und nicht aus politiſchen Gründen ge⸗ 
„ l 


8 


N 
i 


Vor einer Minifierpräfidenten- 


A. Juſammenkunft in Paris? 
en wing ton. Hohe Beamte des Staatsdepartements 
72 das größte Jutereſſe an dem Ergebnis der Beſprechung 
* Tardien und Macdonald ſowie an dem Ausgang 
0 Eurenaukonſerenz zu nehmen. Stimſons Entschluß. 
inet opa zu reiſen, kam völlig überraſchend. Selbſt ſeine 
te, skollegen erſuhren von dieſer Abſicht erſt durch die 
3 ri e und drückten ihr Erſtaunen darüber aus, da ein Fort⸗ 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Rücktritt der Regierung in Belgrad 
f ufgabe der Militärdiktatur — Marinkowitſch bildet das neue Kabinekt 


t man der Anſicht, daß der Miniſter des 


politiſchen Kreiſen if 
neue Kabinett bilden 


Aeußeren, Marinkowetſch, das 1 
wird. Man will dadurch die Beſtändigkeit der 
zugleich durch eine feſte Hand die bis⸗ 


gewährleiſten und 5 
tit des General Ziwkowitſch fortgeführt 


herige Innenpoli 


Belgrad. Die Nachricht von der Betrauung des Außen⸗ 
mit der Bildung des neuen 
Um 18 Uhr wurde. Marin⸗ 
Der neue Miniſterpräſident 
Die Zuſammenſetzung 


miniſters Marinkowitſch 
Kabinetts hat ic 
kowitſch vom König vereidigt. 
behält das Außenminiſterium bei. 
des Kabinetts bleibt ſonſt un verändert. 
Regierung wird ſich am Mittwoch vormittag der Skupſchtina 


Ergebnis der Beſprechung in London 


Amtliche Mitteilung aus London — Fortſetzung der Konferenzen — Macdonalds Anſichten 


ahrt einen lur zen Aufenthalt 
In Kreiſen des Staatsdepartements 
und in diplomatiſchen Kreiſen wird geſagt, daß es nicht verwun⸗ 
derlich wäre, wenn dringende Verhandlungen die gleichzeitige 
möglicher weiſe 
eines oder zweier anderer europäiſcher Mini: 
ſterpräſidenten in Paris nötig machten. 


beabſichtigt auf der Rüdf 


N London. Nach Veendigung der engliſch⸗fran, ſiſchen 3k t 
| in Paris zu nehmen. 


Macdonalds 


ordert Einſparung von weiteren 
200 Millionen Dollar 

Looyer fordert in einer Sonderbotſchaft an 
weitere Einſchränkung der Haus⸗ 
00 Millionen Dollar. 
Neuordnung der Re⸗ 


Hoover f 


den Kongreß eine 
baltsausgaben um mudeſtens 2 
ſident ſchlägt eine Zuſammenlegung und 
gierungsämter 
Kongreß⸗ und Verwaltungsvertretern an, 
Sparprogramm 
Hoovers kommt völlig überraſchend und hat 


in der ein nationales 


größtes Aufſehen 


Anruhen im Nordoſten Koreas 


Tokio. An der nordöſtlichen Grenze von 
japaniſches und ruſſiſches Gebiet zu amm 
ſchwere Unruhen ausgebrochen. 
ler und kommuniſtiſche Organiſat 
tan, um den Umſturzfeldzug gegen 
ſtaat zu unterſtützen. 
biet ſind in großer Gefahr. 
hat daher den Abmarſch von koreaniſchen 
Auch im Gebiet von 


Korea, wo chine⸗ 
enſtoßen, find | 
Chineſiſche Truppen, 
ionen haben ſich zuſammenge⸗ 
den mandſchuriſchen Frei⸗ 
Bauern in dieſem Ge⸗ 
Das japaniſche Kriegsminiſterium 
Truppen nach dem 
Charbin ſind ſchwere 


Die koreaniſchen 


Gebiet angeordnet. 
Unruhen ausgebrochen. 


auf der Abrüſtungskonſerenz allein die ſchnelle Neiſe Am 1. Mai finden in Frankreich die Wahlen zur Kammer ſtatt. Die großen 
g Wahlpro paganda. 


er | echtfertigen tönne. Stimſon fährt direkt nach Genf. Er 
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81. Jahrgang 


die internationale Jugend 
verlangt Abrüſtung 


Genf. Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Hender⸗ 
ſon, empfing heute Vertreter der Jugendverbände von Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, Holland, Belgien, Oeſterreich uno 
der Schweiz, die im Namen von 50.000 jungen Männern und 
Frauen und zahlreicher Einzelverbände eine Denkſchrift 
zur Abrüſtungsfrage übergaben. In der Denkſchrift 
wird an die auf der Abrüſtungskonferenz vertretenen Regiexun⸗ 
gen die Aufforderung gerichtet, die den Völkern gegenüber 
übernommenen feierlichen Verpflichtungen des Völkerbunds⸗ 
paktes und des Kelloggpaktes auf vollſtändige 
Abrüſtung jetzt endlich durchzuführen und die 
allgemeine Abrüſtung zum Ausgangspunkt 
einer wahrhaften und ſtän digen Friedens⸗ 
politit zu machen. In der Denkſchrift heißt es ferner, die 
Konferenz, von der die Jugend ausgeſchaltet ſei, werde zu ent⸗ 
ſcheiden haben, ob die Generation lebe oder ſterbe. Wenn die 
Abrüſtungskonferenz verſage, ſo ſei die junge Generation ent 
ſchloſſen, die Sache der Abrüſtungskonferenz ſelbſt in die Hand zu 
nehmen. 7 

memelfrage ſoll vor den Haag 

Kown o. Nach einer amtlich nicht beſtätigten Verlaut⸗ 
barung haben die Unterzeichnermächte die litauiſche Regierung 
davon nverſtändigt, daß die ganze Memelangelegenhert 
einſchließlich des Falles Böttcher infolge der 
Nichtbeachtung der bei dem letzten gemeinſamen Schritt 
der Mächte vorgebrachten Warnungen jetzt vor den Haager 
Gerichtshob gebracht werden würde. 


Für Verſtaatlichung der Kohlengruben 
Brüjjel. Der internattonale Yusihuk der 
ſozialiſtiſchen Bergarbeiter, der am Montag in 
Brüſſel tagte, beriet die ſchwere Lage des Kohlenbergbaues. s 
wurden Maßnahmen ins Auge gefaßt, um die Verſtaatlichung 
der Kohlengruben, eine Verkürzung der Arbeitszeit und interna⸗ 
tionale Vereinbarungen über den Kohlenabſatz zu erreichen. 
Deutſchland war durch Berger und Schmidt vertreten. 


Anſtimmigkeiten zwiſchen Bolivien 

und Paraguay? 

Buenos Aires. Nachrichten der hieſigen Zeitungen zufolge 
ſind bolivianiſche Truppen und Flugzeuge an der Grenze 
von Paraguay zuſammengezogen worden. Die Zeitungen 
deuten in dieſem Zuſammenhang die Möglichkeit von ernſten 
Unſtimmigkeiten zwiſchen Bolivien und Paraguay an. 


Profeſſor Dr. Wilhelm Oſtwald geſtorben 

Leipzig. In Großbothen iſt in der Nacht zum Montag der 
berühmte Gelehrte der Naturwiſſenſchaft und Philoſoph, Wil⸗ 
helm Oſtwald, der Begründer der „energetiſchen“ Weltanſchau⸗ 
ung gestorben. Oſtwald wurde 1853 in Riga geboren. In den 
letzten Jahren hat Oſtwald ſich insbeſondere mit ſeiner Farben⸗ 
lehre beschäftigt. Er war Träger des Nobelpreiſes für Chemie 
im Jahre 1909. 


Beginn der Wahltampagne in Frankreich 


Tauſende von Wahlplalaten werden in ein nem Wahlbüro zum Verſand ſertig gemacht. 


Parteien entfalten ſchon jetzt eine lebhafte 


Polen und die Donaufrage 
London. Der polniſche Botſchafter in Londen ſprach am 
Sonnabend im Foreign Office vor und erklärte, daß die polniſche 
Regierung jeden Verſuch unterſtütze, der die ſchwie⸗ 
rige Lage der Donauländer erleichtern könne. 


Verſchärfung der Lage im Brüger Revier 
Die Streifführung in Händen der Kommuniſten und 
Nationalſozialiſten. 

Prag. Die ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterrerbände, die 
entſprechend den Weiſungen der Prager Regierung für das 
Ende des Streiks im Brüxer Revier eintraten und ihren Mit⸗ 
gliedern die Mitarbeit an den Streikausſchüſſen unterſagten, 
haben jede Macht über die Maſſen der Streikenden verloren 
die ihrer Führung vollkommen entglitten ſind. Unter der Füh⸗ 
rung der Kommuniſten und deutſchen Nationalſozialiſten hat 
eine Perſammlung der Bergarbeiterbertreter beſchloſſen, den 
Streik fortzuſetzen, da die Rücknahme der Kündigungen 
keine Sicherheit dafür biete, daß die Entlalſungen ſpäter nicht 
doch ausgeſprochen werden. Der kommuniſtiſche und der deut⸗ 
ſche nationalſozialiſtiſche Bergarbeiterverband wurden mit der 
weiteren Vertretung des Standpunktes der Arbeiter betraut. 
Es wird gedroht, alle Sicherungsarbeiten in den Schöch⸗ 
ten einzuſtellen, wenn die Behörden die neugebildete Streiklei⸗ 
tung nicht anerkenne. Bezeichnend it, daß ſich eine große Ver: 
ſammlung der tſchechiſchen nationalſozialiſtiſchen Bergarbeiter 
ebenfalls für eine Fortſetzung des Streiks ausſprach. Die Ver⸗ 
handlungen der Prager Regierung mit den Bergarbeitern und 
Bergwerksbeſitzern gehen weiter, 


Drohende Reduktionen 
f bei der Poſt und Bahn 
Warſchau. Alle Bahn: und Poſtdirektionen ſollen in 
den letzten Tagen Weiſungen vom Miniſterium erhalten 
haben, wonach die Ausgaben um 20 Prozent zu reduzieren 
ſind. Man nimmt an, daß im Zuſammenhang damit Ber: 
ſonalreduktionen vorgenommen werden. 


Elli Beinhorn durchquert Auſtralien 
Start nach Sydney. 

Berlin. Nachdem Elli Beinhorn die 600 Kilometer 
breite Timor⸗See überflogen hat und in Port Darwin ge: 
landet war, wurde ſie, ausländiſchen Zeitungsnachrichten zu⸗ 
folge, bei ihrer Landung von einer ungeheuren Menſchen⸗ 
menge ſtürmiſch begrüßt. Elli Beinhorn iſt bekanntlich als 
erſter deutſcher Flieger überhaupt nach Auſtralien gekommen. 
Nach einem Aufenthalt in Port Darwin ſetzte ſie ihren Flug 
über das Innere Auſtraliens fort. Der Flug von Elli Bein: 
horn findet in ganz Auſtralien die größte Beachtung, zumal 
ſie die erſte Fliegerin iſt, die nicht nur den auſtraliſchen 
Kontinent beſuchte, ſondern in ſeiner Nord⸗ und Südaus⸗ 
dehnung das ſogenannte Tote Herz überwunden hat. Elli 
Beinhorn iſt bereits zu ihrem Etappenflug nach Sydney ge⸗ 
startet. / 


Polniſche Luftpolizei 

Im Polizeihauptkommando iſt ein eigenes Referat für 
Luftpolizei eröffnet worden, das unter der Leitung von 
Wajor Willning ſteht. Für die Ausbildung der Mannſchaft 
zu Piloten wurde ein eigener Kurs eingerichtet, den vier 
Kandidaten bereits beendet haben. Sie werden in der näch⸗ 
ſten Zeit Flugzeuge zur Verfügung geſtellt bekommen und 
den Dienſt als Luftpolizei verſehen. 6 


Einſtellung der Salinen in Sfebnit 

Die Salinen bei Stebnif, in der Nähe von Stryj, find 
eingeſtellt worden. Die Arbeiter, 80 an der Zahl, haben 
einen bezahlten 14tägigen Urlaub erhalten. 


a. rere 


uf Menschen er 
Auseinänderd 


(18, Fortſezung.) 


„Es wäre befjer, du hätteſt Angſt!“ 

„Angſt? Warum ſoll ich Angſt vor ihm haben?“ 

Er hob die Schultern. „Wart's ab! Wenn einer drei Jahre 
fort war, bringt er manches mit heim, was einem fremd iſt.“ 

Tagelang grübelte Rosmarie darüber nach, was Janos 
wohl damit gemeint hatte, Bela Szengeryis Bild verſchob 
ſich in ihrem Gedächtnis: Seine Geſtalt aa das eine Mal 
in die Breite, um dann wieder bis zu ausgelrockneter Dürre 
abzumagern Das ſchmale Oval ſeines Geſichtes erſchien ihr 
einmal glattrafiert, um dann wieder mit einem Wald von 
Stoppeln oder en Barthaar aufzutauchen. 

Rosmarie deckte die Hand über die Augen. Vollbärte waren 
ihr entſetzlich. Hinter ſedem Vollbart witterte ſie einen 


Mörder. 
des Nachts in den 


a 
3 
i 
18 


Aga seufzte, wenn das Mädchen ji 
Kiſſen hin und herwarf und unverſtändliche Worte murmelte. 
Und mit Fragen konnte das Kind quälen, mit Fragen, die 
hundert Gelehrte nicht hätten Au beantworten vermocht, jo 
konfus und verworren waren ſie. „ 

Der Rinderhirte nickte, wenn fie mit ſtillem Grüßen an 
ihm vorüberritt, um eine halbe Stunde ſpäter in jagenhem 
Galopp zurückzukommen. ' 

Ja, ja! Wenn die A blühte, wußte keiner, wie ihm 
geſchah, nicht Menſch, nicht Tier. | 
Und Rosmarie war achtzehn Jahre! 


* * 
* 


Guido Horvath traf Anfang Auguſt ein und beſchloß, ſechs 
Wochen zu bleiben. Daß ſich Raja vollkommen unſichtbar 
machte, war ihm gerade recht. Um ihre Liebe betteln? Nein! 
Zudem hatte er Boſanyi ſein Ehrenwort verpfändet. ihr nicht 
u nahen. 
0 Sun andere ſtreckten die Hände nach ihm aus Aber 
er fühlte, wie die Leidenſchaft zu ihr noch in ihm fraß. Wäh⸗ 


8 
. a I en ne 


Zur Wahlpropaganda in Deutichland | 


Eine Wahlrede des Berliner Polizeipräſidenten Grzeſinsli 


Berlin. In der Tennishalle 
veranſtalteten die SPD 


2 


in Wilmersdorf 
und die Eiſerne Front am Montag 
abend eine Wahlkundgebung, in deren Mittelpunkt 
eine Rede des Berliner Polizeipräſidenten Grzeſinski 
ſtand. Die große Halle war nur mit roten Fahnen gusge⸗ 
ſchmückt. Nach dem Einmarſch des Reichsbanners mit ſchwarz⸗ 
rot⸗goldenen Fahnen, wurde Grzeſinski als Hüter und Be⸗ 
ſchützer der Weimarer Verfaſſung mit einem dreifachen 
Hoch begrüßt. In ſeiner Rede führte er u. a. aus, 


er verlange, daß die Aufklärung über die Auf⸗ 
bauarbeit der preußiſchen Staatsregierung noch 
weit intenſiver betrieben werde, 

als bisher, damit Hitler bei den beiden 
Wahlen noch weit vernichtender geſchlagen 
werde, als am 13. März. Die END habe ſich vorher in 
einer recht merkwürdigen Lage befunden und befinde ſich in 
der Tat auch jetzt noch darin, wenn ſie ſich mit allen Kräften 
ſür Hindenburg als den dama ligen Kandidaten 
der finſteren Reaktion einfeke Man habe je⸗ 
doch einſehen gelernt, daß man ſich 1925 in dem Junker Hin⸗ 
denburg geirrt hätte. Der Kampf gehe heute nicht darum, 


bevorſtehenden 


einer Bewegung, die legal zur Macht dränge, Hinderniſſe in 


den Weg zu legen. Wenn man die NSDAP bekämpfe, ſo 
N das im Intereſſe des Staates, der ſchwer bedroht 
ei, 

Hitlers Eid zur Legalität könne er ſelbſt und 

die EPD ſolange nicht glauben, als Hitler 

einen Goebbels, einen Straßer und die Ver⸗ 

ſaſſer der Borheimer Dokumente in ſeiner 

Partei dulde. 

Die preußiſche Polizei habe mit den kürzlichen Haus⸗ 
ſuchungen bei den Nationalſozialiſten nicht nur mit 
Recht gehandelt, ſondern ſie ſei ſogar dazu ver⸗ 
pflichtet geweſen. Als Schutz der Republik jer das 
Reichsbanner gewiſſermaßen verfaſſun gsmäßig le⸗ 
gi timiert. Wenn behauptet werde, das Reichsbanner ſei 
ebenſo wie die SA am 13. März zu umitürzleriihen Zwecken 
in Bereitſchaft geſetzt worden, ſo müſſe darauf hingewieſen 
werden, daß ſich das Reichsbanner am 13. März mancher⸗ 
orts zu nichts anderem, als zu republikaniſcher Pro⸗ 
paganda zuſammengefunden habe. 


thurm (Burgenland) die dem Künſtler gehörte. Das 


* 
rend der Heße und Unraſt ſeiner Künſtlerfahrten halte er das 
weniger empfunden, als es jetzt geſchah, da er ihr räumlich 
fo nahe war. ; 8 

Manchmal kam es wie ein Rauſch über ihn. Dann lag er 
wieder wunſchlos unter den ſchattenſpendenden Obſtbäumen 
und träumte in den Himmel. Das Schweigen der Steppe 
hatte etwas unendlich Beruhigendes für ſeine ewig vibrieren⸗ 
den Nerven. E 

Rosmaries zartgerötetes Geſicht tauchte hinter der Hecke 
Wü. unter der er lag, und ſpähte vorſichtig über den Rand. 
Mit lautloſen Fingern brach ſie eine der wilden Roſen, die 
jeßt zu tauſenden wucherten und warf fie ihm auf die Bruſt. 

Er ſah läſſig auf, ſtaunte, ſchüttelte den Kopf und ſtand 
mit einem Saß auf beiden Füßen 
Seine Hand griff nach ihrer Rechten und führte ſie an 
die Lippen. „Du geſtatteſt doch, daß ich dir ſage, wie groß 
du geworden biſt. Rosmarie. Und wie ſchön!“ Er umfing 
ſie mit einem ſtaunenden Blick. „Komm ein bißchen herüber 
zu mir, ich bin ſo einſam“ ; 

„Wie ſoll ich denn?“ Sie blickte ratlos nach der Hecke, die 
hämiſch ihre Stacheln ſprelzte. 

„Ich werde dich holen, ja?“ Ohne erſt ihre Zuſtimmung 
abzuwarten, faßte er ſie unter den Armen, ſchwang ſie hoch 
und ſtellte ſie im Garten behutſam vor ſich nieder. 

Sie ſtrich ſich mit lachenden Augen das Haar aus den 
Schläfen und ſteckte das Überreiche, kokett flimmernde Gelock 
im Nacken feft. „Wie ſtark du biſt! Ich flog wie ein Vogel.“ 

Er nahm die Roſe auf. die ins Gras gefallen war, zog 
ſie durch das l ſeines baſtſeidenen Hemdes und 
breitete dann ſeinen Rock für ſie als Siß auf dem Boden aus 
„Wann haben wir uns das letztemal geſehen, Rosmarie? 

ch glaube, vor zwei Jahren Damals warſt du noch ein 

ind Und heute —.“ Er verneigte ſich mit einem anbeten- 
den Lächeln 1 

„Du haft dich auch verändert,“ ſagte fie und ſuchte in 
ſeinem Geſicht. g 

„Ja, Rosmarie?“ 

„Die Aga lagen Zu deinem Vorteil!“ ö 

Sein helles Lachen ließ ſie blitzartig das Ungeſchickte ihrer 
Rede erkennen „Biſt du mir böſe?“ In ihren dunklen 
Augen glänzten verräteriſche Tränen, 

„Aber Rosmarie!” Er hielt ihre Hände umſchloſſen. „Die 
Aga hat gewiß recht. Man wird eben älter, ruhiger und 
macht ſeine Erfahrungen.“ Dann raſch auf ein anderes Ges 


Konkursverfahren gegen den Geiger Jan Aubelit 
Links: Der weltberühmte tſchechiſche Geigen⸗Virtuoſe Jan Kubelik. Rechts: 
5 as Wiener Zivil⸗Landgericht hat über den Violin⸗Virtuoſen Jan 
Kubelit und ſeine Frau Marianne das Konkursverfahren eröffnet, da der Künſtler infolge der Deviſen-Vorſchrifte“ 
verſchiedener Länder ſeine dortigen Einnahmen nicht mehr dazu benutzen konnte, 

von ihm gekauften Gutsbeſitz Rotenthurm (Burgenland) abzutragen. 


Anſpruch zu nehmen, ſaß 


wärts über die Ebene ſprengten. „Armer Bela!“ Er 


Gefährlicher Eisgang auf dem Popta 
Nen⸗Sandec. Der Poprad, der völlig zugefroren wn 
e hielt durch das Tauwetter im Gebirge ſtarken Walt 
zufluß Anfangs floß das Waſſer unter der Eisdecke, ſpäl 
aber zerbrach es das Eis und führte es mit. Der gefähtli 
Cisgang begann bei Muſzyna. Gleich in der erſten Stu 
wurden bei Piwniczna zwei Brücken mitgeriſſen, denen ß 
weitere bei Barcice folgten. Das Eis und das mitgefühl 
Holz ſchlugen an die große Brücke bei Alt⸗Sandez, von 
die zwei mittleren Pfeiler einſtürzten. Bei Alt⸗Sandez dul 
brach der Fluß den Schutzwall und trat über die Ufer. 
bei der Mündung in den Dunajec, deſſen breites Flufſh 
die Waſſermaſſen aufnahm, hörte die Geſahr auf. Die 
ſtörung der Brücken bewirkte die Unterbrechung des J 
verkehrs auf einigen Linien. Der angerichtete Schal 
beläuft ſich auf viele tauſend Zloty. — | 


Wie fie zu einem Mann kam 

Stryj. Vor kurzem fand hier die Trauung von B 
Furyliewicz mit Alexandra Tychanink aus Tlumacz ste 
Furykiewicz war ein alter Junggeſelle und den Weib 
abhold. Er galt für jehr ſolid, hat eine gute Anſtellung 
ſtach daher manchen Müttern in die Augen, die ihm gel 
ihre Tochter anvertraut hätten, doch alle Mühe war UF 
gebens. Davon hörte die Tychanink, die vor nicht lau 
geit nach Stryj gekommen war und entwarf nun ei 
e.genen Feldzugsplan. Sie ging in die ſtädtiſche Spaß 
und erkundigte ſich nach den Zinſen, da ſie eine Erbin | 
von 200 Dollar gemacht habe und das Geld anlegen WEIT 
Auch ihren Freundinnen vertraute ſie ihr „Geheimnis 
und fügte noch hinzu, daß ſie in Tlumacz 40 Morgen 
beſitze mit einem beträchtlichen Inventar. Da fie ihre M 
teilungen unter dem Siegel der Verſchwiegenheit mad 
naren ſie bald bekannt, und es jtellten ſich Perſonen ® 
die ihr eine Heirat vermitteln wollten. Sie erklärte, 27 
ihr Furykiewicz gefalle und dieſer, bewogen durch die gl! 
zenden Ausſichten, willigte ein. Einige Tage nach 9 
Trauung verlangte der neue Ehemann das Kaſſabüchk 
über die 2000 Dollar. Es ſtellte ſich heraus, daß ſeine SM 
ihn hintergangen hat und lein Vermögen beſitzt. Fur 
wicz denkt nun ſcharf darüber nach, wie er ſeine Frau wie 
loswerden könnte, da ſie ihm nicht mehr gefällt. Das ( 
glück iſt durch ſtändigen Streit und Prügelſzenen getrübt 


E 


* 
Sr 


Das Herrenhaus der Gutsherrſchaft Rot N 


ſeine Hypotheken⸗Schulden auf del 


biet überſpringend: „Wir wollen einmal zuſammen reiten 

oder ein wenig zu Fuß über die Steppe ſchlendern. Es if 

viel netter zu zweien als jo allein.“ 7 
Sie nickte N „Gleich jetzt, Guido?“ 
„Wenn du willſt.“ 


„Ich ſage es nur noch der Aga.“ — 


Weshalb? Haſt du Furcht vor mir?“ * 
Furcht? Weshalb follte ich Furcht vor dir haben?“ Ihr 


Blick ruhte vertrauensvoll in dem ſeinen ; 
Mit raſchem Schritt nebeinander hergehend, ſpazierten NE 
die Hecke entlang, bis dieſe an einer Lücke den Weg nach den 
Feldern freigab. 2 
„Pfeif einmal, Guido, bitte!“ 11 
Er erriet ſofort und ließ ein ſchrilles Signal ertönen. Noch 
ehe ſie um die Biegung waren, hörten fie auf dem ausgetrock“ ) 
neten Boden Pferdehufe herbeiſagen Ohne Guidos Hilfe 
i eine Minute ſpäter a . f 
eres. - 


dem Rüden 15 Lieblin . 
Unſtler, lachend zu ihr aufſehend. 1 


„Und ich?“ fragte der 
„Komm mit!“ “ig 
Ein Ruck, und er ſaß neben ihr auf den breiten CH 
des Hengſtes und hatte fo wenig Halt wie fie, ſo daß ſie 
immer Gefahr liefen, herunterzuglelten. F 
Der Rinderhirt ſtarrte verwundert auf das Paar, dae 
da hergetrabt kam. Mißbilligend ſchüttelte er den grauen 0 
0 Rosmarie, es hätte euch beiden das Genick koſten 
önnen. \ 
Sie erſchrak. „Das wäre ein ſchlimmes Willkomm füt 
den Vater geweſen.“ 278 
„Und für den jungen en auch.“ Die Augen des 
Alten lagen mit ernſtem Mahnen auf ihr. 2 
Sie verſtand ihn nicht, bat nur um ein Pferd für Guten A 
und um eine Dede, weil es jo 1 0 auf dem Rü + | 
des Hengſtes Mit einem wehmütigen Nicken in den wetter, j 
harten Zügen ſah Janos den beiden Geltalten nach, die nord 


N 


Janos trat in die Hütte Fürſorglich in einen Mantel 
hüllt, ſchlief Klein-Udo auf einem Lager aus Heu. J. EN 
neigte ſich über das ſchlafende Geſichtchen und ſtrich 74 
dunkle Haar aus den geröteten Wangen. „Wenn er zur 00 
kehrt, werde ich dich ihn zeigen, um zu erfahren, ob etwa“ 
in ſeinem Herzen für dich ſpricht.“ 5 


ka, 
um zwei Wochen zu ſpät. Und was würde die Naja Jag N 
and? N 


(Bortfegung folgt, 


4 


| Blei und Umgebung 


Die erſten Schnepfen erlegt. Die erſten Schnepfen in 
den Wäldern des Fürſten von Pleß wurden am vergangenen 
Sonntag erlegt. In den Oberforſten ER lie Förſter Ka⸗ 
- Kuga in Zamosz und in den Niederforſten Förſter Benzel in 
Viaankcwitz. b g 
| Netkerjujel als Heilmittel. Die Dorfgemeinden des 
| Kreiſes Pleß werden in letzter Zeit durch alle möglichen aus⸗ 
i 

N 


* 


den 


kärtigen Händler mit Aetherfuſel geradezu überſchwemmt. 
ſeſe dunklen Exiſtenzen preiſen den Fuſel als Allheil⸗ 
Mittel für Krankheiten der verſchiedenſten Art an. Beſon⸗ 
N deres Glück ſcheinen ſie bei den Frauen der kleinen Land⸗ 
wirte zu haben. Es werden täglich Fälle feſtgeſtellt, wo Ver: 
iftungserſcheinungen die unausbleibliche Folge des Ge⸗ 
kuſſes dieſes vielgeprieſenen Heilmittels find. Da der Ber: 
auf des Aetherfuſels im Geheimen vor ſich geht, iſt es für 
je Polizeiorgane, die eine umfaſſende Ermittlungsaktion 
lingeleitet haben, ſchwer, der Zentralſtelle für die Verbrei— 
fung dieſes Vollsgiites auf die Spur zu kommen. Die ge⸗ 
ante Bevölkerung ſollte gegen den Maſſenkonſum des 
auſchgiftes Stellung nehmen, auch bildet ſich hier für die 
Volksſchulen ein dankbares Betätigungsfeld auf dem Ge 
biete der Volksaufklärung. . 
5 Verein deutſcher Katholiken. Sonntag abend hielt Herr 
i preſeſſon Mielert aus Breslau in einer gut beſuchten Vers 
ammlung des Vereins deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Mleß, einen intereſſanten und lehrreichen Vortrag über 
Fatima, das portugieſiſche Lourdes“. Der Redner führte 
" die Verſammelten in ſeinem durch Lichtbilder erläuternden 
Vortrag nach dem ſeit dem Erſcheinen — unſerer lieben 
Frau vom Roſenkranze — im Jahre 1917, von Tauſenden 
von Katholiken beſuchten Wallfahrtsorte im fernen Por⸗ 
fügal. Die kindliche Verehrung der Roſenkranzkönigin jener 
8 Gebirgskinder. denen die himmliche Frau an jenem geheis 
A ligten Flecken zuerſt erſchienen war, hat ſich trotz eifriger Be⸗ 
Ampjung ſeitens der Gegner der Marienverehrung nicht 
nur dort erhalten, ſondern hat Widerhall in der ganzen 
atholiſchen Welt gefunden. Aus aller Welt ſtrömen gläu⸗ 
ige Heilungsſuchende, nach dem durch wiederholte Wunder 
geheiligten Ort, um hier vertrauensvoll die Gottesmutter 
um Hilfe und Troſt in ihren Nöten anzuflehen. Die in⸗ 
tereſſanten, begeiſterten Ausführungen des Vortragenden 
Lutſchädigten die Verſammelten für das infolge Defektes 
des Apparates verurſachte Warten und reicher Beifall lohnte 
en Redner als er ſeine Ausführungen mit dem „Ave Mas 
Ha“ beendete. Die nächſte Verſammlung der Getsgruppe 
N 


* 


lindet vorausſichtlich am 27. April ſtatt, in der ein Vortrag 
es Religionsprofeſſors Dylus in Ausſicht genommen iſt. 
Evangcliſcher Männer und Silnglingsverein Pleß. 
Dienstag, den 5. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im kleinen 
Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ die Monatsverſammlung des 
Männer: und Jünglingsvereins ſtatt. Die Mitglieder wer⸗ 
ben um vollzähliges Erſcheinen gebeten.“ 
Landwirtſchaftlicher Kreisverein Pleß. Unter dem Vor⸗ 
fit des Freiherrns von Reitzenſtein⸗Pawlowitz hielt am 
Montag, den 4. d. Mts., der Landwirtſchaftliche Kreisverein 
eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Nachdem Amt⸗ 
mann Anders das letzte Sitzungsprotokoll verleſen hatte, er⸗ 
lattete Oberamtmann Kühn⸗Groß⸗Weithſel die Jahres⸗ 
lechnung 1931, die von der Verſammlung genehmigt und 
em Kaſſierer Entlaſtung erteilt wurde. An den Vortrag 
es Herrn 8 vom Landbedarf in Kattowitz über die 
on uchtfolge OR loß ſich eine ſehr rege Debatte. 1 
. Staude. In der Nacht vom Sonntag zum Montag 
ttangen bisher noch nicht ermittelte Diebe durch Eindrücken 
der Fenſterſcheibe in das Kolonialwarengeſchäft der Ge⸗ 
N ſhwißzer Hoinkis ein und entwendeten Waren. Die Polizei 
itt mit der Aufklärung beſchäftigt. 
(Unzulänglichkeiten.) Die Zufahrts⸗ 


Ir: Weſola. i. ) [ 
aßen von Birkental und Weſola nach Kolonie Morgi be⸗ 
den ſich in einem unglaublich heruntergefahrenen Zu— 
Kante. Die Fuhrwerke verſinken in Schmutz und Schlamm, 
951 f \ügänger ind die Wege ſogar am Tage ſchwer paſſier⸗ 
t. Während des jetzigen Tauwetters bilden Straßen und 
ige einen See. Die Gemeinden ſollten im Einverſtändnis 
i der Kreisverwaltung für baldige, ſolide Befeitigung 
er Zufahrtswege Sorge tragen, da ſonſt ſchwerſter Scha⸗ 
del Ar das Kleinbauerntum erwachſen muß. — Eine wei⸗ 
144 nzulänglichkeit beſteht darin, daß die Briefkäſten ſeit 
Suger Zeit nicht in Ordnung 1. Wegen defekter 
y öſſer können fie gegen Diebſtähle nicht geſichert werden. 
naelleicht ſieht die Postverwaltung auch hier bald einmal 
ach dem Rechten. fü: 
Do, Kachrichten der Katholiſchen Kirchengemeinde Pieh. 


ſhannersiag, den 7. d. Mts., 6 Uhr: Amt für Paul und Ka⸗ 
rina 


hell elkel. Sonntag, den 10. d. Mts., 6% Uhr: ſtille 
N I elle; 7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und pol⸗ 


ige N 
fü Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen 
Selgites litta; 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit 
Segen. 


uus der wojewodſchaft Schlefien 


55 Bewerbungen auf einen freien Poſten 
4, Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau gibt bekannt, 
N 80 auf jede 100 freie Poſten in Polen, durchſchnittlich 3 310 
bau erbungen einlaufen. Auf 100 freie männliche Poſten 
dufen 3.444 Bewerbungen und auf 100 weibliche Poſten 
Tebtſchnittlich 2842 Bewerbungen ein. Am ſchlimmſten 
SH te Sache im Bergbau aus, weil hier auf jede freie 
able, 14 294 Bewerbungen einlaufen. In der Hütten⸗ 
in albrie kommen auf 100 freie Stellen, 2 748 Bewerbungen, 
ber er Textilinduſtrie auf 100 freie Stellen 12 180 Bewer: 
bun in der Bauinduſtrie, auf 100 freie Stellen, 9824 Bewer⸗ 
Sie en. Bei den Kopfarbeitern melden ſich auf 100 freie 
en 7044 Kandidaten. Am allerſchlimmſten ſteht die 
dene, wenn es ſich um freie weibliche Büropoſten handelt, 
1005 auf 100 freie Stellen melden ſich nicht weniger als 
die 7 Bewerberinnen. Dieſe Zahlen illuſtrieren am beſten 

lende Wirtſchaftslage in Polen. 


Ruſſenaufträge für Falvahütte 
f nicht durchführbar 
if 9910 wir erfahren, hat die Falvahütte Ruſſenaufträge 
! 


tianoe Tonnen Walzblech erhalten. Das wäre eine Be⸗ 
don gung für einige Monate und ein Auftrag im Perte 
die 3 Millionen Zloty. Leider frage ee NG 
ausip a een würde weshalb der Auftrag 


der Einigkeit und Sammlung gilt der Ruf 


Gründungsverſammlung der Ortsgruppe Loslau der Deutſchen Partei 


Vorgeſtern fand in Loslau die Gründungsverſammlung 
der Ortsgruppe der Deutſchen Partei ſtatt, an der gegen 
100 Perſonen teilnahmen. Vom Hauptvorſtand waren er⸗ 
ſchienen: Abg. Ulitz, Chefredakteur Dr. Krull und Ge⸗ 
ſchäftsführer Warſchawski. 

Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden Kuſch er⸗ 
griff Abg. Ulitz das Wort zu ſeinem Referat. Der Redner 
ging von der großen Not Schleſiens aus, den Stillegungen 
ſeiner Gruben und Hütten, die gleichſam eine Erfüllung der 
vor 10 Jahren gemachten Prophezeiung ſeien, daß die Zer⸗ 
reißung des Wirtſchaftsorganismus ſich einſt rächen werde. 
Oberſchleſien lebt von ſeinen Bodenſchätzen und ſeiner Ar⸗ 
beit. Vor Jahren litten wir an Kohlennot, ſo groß war der 
Bedarf überall, heute haben wir einen Ueberfluß und ein 
Heer von Arbeitsloſen. Ein ſchrecklicher Zuſtand für ein 
Land, dem niemand den Vorwurf machen ann, daß ſeine 
Bevölkerung nicht fleißig ſei. Ein Gradmeſſer der Not iſt 
der Haushalt der Wojewodſchaft, der im Verlauf von 2 Jah: 
ren von 146 Millionen auf 83 ſank und von dem man trotz⸗ 
dem noch nicht weiß, ob dieſe Summe wirklich eingehen 
wird. Abg. Schmiegel hat im Schleſiſchen Sejm die Be: 
denken der deutſchen Fraktion zum Ausdruck gebracht. Wir 
haben ſchon eine Oriſchaft, die völlig darniederliegt, Frie- 
denshütte, ein Ort, der in ſeiner Blütezeit gegen 8000 Ar⸗ 
beiter beſchädigte, die nun ohne Arbeit find. Wenn anderer 
ſeits die Kohlenausfuhr im Laufe eines einzigen Monats 
um den vierten Teil ſinkt, dann ſind die Befürchtungen be⸗ 
gründet, daß die Steuereingänge das gleiche Schickſal haben 
werden, wie das Einkommen des Einzelnen und hinter den 
Erwartungen zurückbleiben werden. Man gab im Jahre 
1930 eine Summe von 23 Millionen für öffentliche Ar⸗ 
beiten aus und ſchuf damit unzweifelhaft manches Gute, wie 
dringend aber wäre eine ſolche Summe heute für den glei⸗ 
chen Zweck nötig, ſtatt der veranſchlagten 8 Millionen, mit 
denen der Arbeitsloſigkeit nicht wirkſam begegnet werden 
kann. Alle Not trifft uns Deutſche doppelt ſchwer, weil wir, 
die wir jene immer zurückſtehen müſſen, bei Angelegenheiten 
wie Abbau und dergleichen bevorzugt werden. Die Deut⸗ 
ſchen kommen in ſolchen Fällen am erſten dran. Zu be⸗ 
grüßen iſt, daß für kulturelle Zwecke, etwa die Schulen, noch 
immer getan wird, was getan werden kann. Der im Haus⸗ 
halt hierfür ausgeworfene Betrag von 30 Millionen beweiſt 
das. Dem Schuß der Schulen kommt heute auch die Auto⸗ 
nomie zugute, die die Experimente auf dem Gebiet des 
Schulweſens, die Polen heute macht, von Schleſien fern hal⸗ 
ten kann. Die großen Schwierigkeiten der Deutſchen Schule 
ſind allgemein bekannt und doch können wir nicht darauf 
gergjäten, denn ſie ſchafft die kulturelle Grundlage unjeres 
Volkstums. Das müſſen vor allem die Eltern wiſſen, die 
ſchulfähige Kinder haben. Hier iſt das Bekenntnis zum 
Volle von höchſter Wichtigkeit, ein treues Zuſammenſtehn 
in gunenleitiger Hilſsbereitſchaft. Wir ſchämen uns unſeres 
Volkstums nicht, wir ſind im Gegenteil ſtolz darauf, als auf 
das Erbe, das uns die Geſchichte hinterließ. Als Deutſche 
gleichberechtigt mit allen anderen und mit jedermann im 


Die Belegſchaft der Baildonhütte 

in den Streik getreten 
Die geſamte webe de der Baildonhütte, 1000 Mann 
ſtark, iſt geſtern in den Streik getreten. Die Verwaltung 
der Hütte hat die, für den Monat März fälligen Löhne, 
nicht ausgezahlt. Die Baildonhütte ſteht bekanntlich unter 
der Verwaltung der Friedenshütte und dort iſt das Geld 
knapp. Der Belegſchaft der Baildonhütte wurde bekanntlich 
ein 15prozentiger Lohnabbau vorgeſchlagen, was die Beleg⸗ 
ſchaft zurückgewieſen hat. Die Belegſchaft dieſer Hütte bes 
findet ſich in großer Aufregung und, nachdem jetzt die Löhne 
A ausgezahlt wurden, ift ſie in den Ausſtand 
getreten. 


Lohnabbau in der Zinkinduſtrie 
Geſtern haben die Verwaltungen aller Zinkhütten ihren 
Belegſchaften die Kündigung zugeſtellt. Gleichzeitig wur: 
den die Arbeiter verſtändigt, daß die bisherigen Löhne um 
12 Prozent abgebaut werden. Sollten ſich die Arbeiter dem 
Lohnabbau e dann werden am 20. April alle 
alle Zinthütten ſtillgelegt und die Arbeiter entlaſſen. 


Arbeitsmöglichkeit für Schneider 

Die Finanzabteilung beim ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amt ſchreibt, zwecks Anlieferung von 55 Stück Dienſtunifor⸗ 
men, ſowie 17 Stück Dienſtmänteln, Offerten aus, welche bis 
ſpäteſtens zum 13. d. Mts., mittags 12 Uhr, auf Zimmer 77, 
im Wojewodſchaftsgebäude, auf der ul. Jagiellonska, einzu⸗ 
reichen ſind. Die Offerten müſſen die Aufſchrift „Offerta 
na doſtawe ubran ſluzbowyeh“ tragen. Vor Einſendung der 
Offerten muß eine 5prozentige Gebühr des Offertenpreiſes 
bei der „P. K. O.“ eingezahlt werden. Die Quittung iſt bei⸗ 
zufügen. Zur Bedingung wird gemacht, daß die Uniformen 
EN, Dienſtmäntel nur aus inländiſchem Tuch hergeſtellt fein 
ürfen. 5 f 


Aeberfall auf das Kaffeehaus „Hella“, Kattowiß 

Geſtern nachmittag fuhr ein Laſtauto vor dem Kaffee⸗ 
haus „Hella“ in der ul. Kosciuszti vor, dem mehrere Ar⸗ 
beitsloſe, im benebelten Zuſtand und zwei Damen ent⸗ 
ſtiegen. Die Arbeiter drangen in das Kaffeehaus ein, er⸗ 
wiſchten den Beſitzer, Stanislaus Korecki, und verprügelten 
ihn jämmerlich. Dann machten ſie ſich an die Einrichtung 
heran, die kurz und klein geſchlagen und auf die Straße ge⸗ 
worfen wurde. In einigen Minuten war das Kaffeelokal 
völlig demoliert und die zerſchlagenen Gegenſtände lagen 
auf der Straße, wo ſich eine große Menſchenmenge anſam⸗ 
melte. Die „Aktion“ . zwei Damen „geleitet“, die den 
Arbeitern Befehle austeilten. Eine der beiden Damen, war 
die Ehefrau Korecki, die ſich da auf ſolche Art und Weiſe 
gegen ihren Ehemann, der ſie verlaſſen hat, austobte, die 
weite Dame war ihre Schweſter, eine gewiſſe Cebulowa. 
790 beiden Frauen haben die Arbeiter gedungen, ſie mit 
Se 15 traktiert und dann gegen das Kaffeehaus losgelaſſen. 
Die Polizei kam recht ſpät angerückt, als die Arbeit erledigt 
war. ’ 


* 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Frieden, wollen wir am Schickſal unſerer Heimat weiter⸗ 
arbeiten. 

Als nächſter Redner ſprach Chefredakteur Dr. Krull. 
In den letzten Monaten ſind viele Werbeverſammlungen 
abgehalten worden, die Gelegenheit gaben, viel zu ſehen und 
zu hören von den Zuſtänden, unter denen unſere deutſchen 
Brüder leben, mit denen uns das Band der Sprache und der 
gemeinſamen Kultur umſchlingt. Viel Klagen gibt es 
überall, wegen der Schulen, wegen Zurückſetzungen aller Art. 
Dagegen gibt es nur ein Mittel, den feſten Zuſammenſchluß, 
der die Abwehr ermöglicht. Wir haben den Volksbund, der 
unſer Anwalt iſt und uns in ſo manchen Fällen wirkſam 
vertrat, wir haben Gewerkſchaften, die manche ſoziale Härten 
milderten, wir haben auch kulturelle Organiſationen, etwa 
den Verband der deutſchen Katholiken. Aber wir haben auch 
Ziele auf dem politiſchen Gebiet. Ihnen dient die deutſche 
Partei, die nicht nur das Deutſchtum der Städte, ſendern 
auch das auf dem Lande zu en jucht, auf den Dörfern 
und den Höfen, Die Deuſſche Partei will die Gegenſätze in⸗ 
nerhalb unſerer Reihen überbrücken und eine Organiſation 
für alle Deutſchen ſein, ohne Rückſicht auf den Beruf oder 
das Bekenntnis. Sie will den Frieden der Konfeſſionen, 
will auch keinen Klaſſenkampf. Die Not iſt groß, drum fällt 
es nicht ſchwer, daß alle ſich an einen Tiſch ſezen, um die 
Hilfe zu erwägen. Fern jet auch die parteipolitiſche Zwie⸗ 
tracht. Zur kath. Volkspartei iſt die Brücke geſchlagen und 
ſie wird hoffentlich immer beſtehen bleiben, Verſuche, eine 
loſe Verbindung mit der deutſchen ſozialiſtiſchen Partei auf⸗ 
recht zu erhalten, find dagegen in den Anfängen ſtecken ge⸗ 
blieben. Ueberbrücken und Sammeln, das will die Deutſche 
Partei. Es gibt noch viele Deutſche, die politiſch nicht or⸗ 
ganiſiert ſind, die gilt es zu erreichen. Der Einſame kann 
leicht noch mehr getreten werden. Je mehr wir uns ſam⸗ 
meln und einigen, deſto ſtärker ſind wir. 

Im Anſchluß an dieſe Ausführungen verlas Vorſitzender 
Kuſch die Satzungen der Partei, worauf die Wahlen vorge⸗ 
nommen wurden. Aus der Wahl gingen hervor: Ober⸗ 
ſteiger Schoppenhauer als Vorſitzender, Baumeiſter Pawalla 
als Stellvertreter, Rendant Maciejczyk, Tiſchlermeiſter Ku⸗ 
beczek und Landwirt Joh. Krakowka als Vertreter für Rup⸗ 
tau, Golkowitz und Olſau. 

Am Schluß ſprach noch Geſchäftsführer Warſchaws ki 
über die Notwendigkeit der Mitarbeit der Frauen und der 
Jugend am gemeinſamen Werk. Dringend nötig iſt auch der 
Kontakt mit der Preſſe. Hier empfiehlt der Redner auch den 
„Rybniker Anzeiger“. Die weiteren Verſammlungen wer⸗ 
den noch Gelegenheit zu mancherlei Referaten geben, zur 
gründlichen Ausſprache und zum gegenſeitigen Kennen⸗ 
lernen. Arbeit gibt es auf allen Gebieten, die geleiſtete 
Arbeit anzuerkennen iſt der Zukunft vorbehalten. 

Die Verſammlung nahm die Ausführungen der einzel⸗ 
nen Redner mit großem Beifall auf. Nachdem noch der 
Vorſitzende den Rednern den Dank ausgeſprochen hatte, 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Jehn Schulleiter werden geſucht! 
„Die Schulabteflung beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt 
ſchreibt Offerten aus, wonach 10 neue Schulleiter für nach⸗ 
ſtehende Volksſchulen geſucht werden: 1. Für die sklaſſigen 
Nolksſchulen in Tichau, Kreis Pleß, ſowie Bittkow, Kreis 
Kattowitz, 2, für die öklaſſigen Volksſchulen in Neu⸗Berun 
und Kozlowa Gorze, für die 'klaſſigen Volksſchulen in 
Paulsdorf, Kreis Kattowitz, ſowie Königshütte, für die 
zklaſſige Volksſchule in Pawonkau, Kreis Lublinitz, ferner 
für die 2ꝛklaſſigen Volksſchulen in Siemianowitz, Kreis Kat⸗ 
towitz und Bluszezow, Kreis Rybnik, ſowie für die 1klaſſige 
Volksſchule in Dyrdach, Kreis Lublinitz. 


Kattowitz und Umgebung 
Firma „Klemm und Lange“. 

Innerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes Kattowitz wurden 
weitere Einbrüche und Diebſtähle verübt. Zunächſt wurde in 
der Nacht zum 3. d. Mts. in das Geſchäft des Kaufmanns Paul 
Kokott auf der ulica Raciborsla in Kattowitz ein Einbruch 
verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. 40 Kartons mit Zucker⸗ 
waren, Rauchwaren, Schokolade, 1 Koffer, mehrere Paar Socken, 
ſowie einen Geldbetrag von 20 Zloty. Im Laufe der polizei⸗ 
lichen Feſtſtelluengen wurde ein gewiſſer Joſef M. aus Zalenze 
arretiert, welcher in dem dringenden Verdacht ſteht, mit noch 
anderen Perſonen den fraglichen Geſchäftseinbruch verübt zu 
haben. Weitere Unterſuchungen ſind im Gange. — Aus einer 
Autogarage wurden zur Nachtzeit zum Schaden des Franz Wy⸗ 
ſocki aus Kattowitz von unbekannten Spitzbuben verſchiedene 
Autobejtandteile geſtohlen. Zum Schaden des Invaliden Bro: 
nislaus Zolodkiewicz aus Kamien, wurde vor dem Poſtgebäude 
in Kattowitz in einem unbewachten Moment das Herrenfahr⸗ 
rad Marke „Weltrad“ Nr. 1948345 geſtohlen. In einem an⸗ 
deren Falle wurde durch den Diebstahl des Fahrrades, Marle 
„Puch“, Nr. 356 624 der Schloſſerlehrling Oswald Rasle aus 
Nickiſchſchacht geschädigt. Einen guten Fang machte die Kat. 
towitzer Kriminalpolizei, welche im Gebäude der „Bank Polski 
auf der ulica Vankowa in Kattowitz einen gewiſſen Iſrael 
Szaitenberger aus Wilna arretierte. Die Verhaftung erfolgte 
in dem Moment, als der Täter dem Anton Brenkiewicz aus 
einer Aktentaſche eine Summe in Höhe von 2000 Zloty weg⸗ 
nahm. Das geſtohlene Geld konnte inzwiſchen dem Beſtohlenen 
auf dem Polizeikommiſſariat zurückgegeben werden. Der Kle⸗ 
mens Dlugaijczyk aus Kattowitz machte der Polizei darüber 
Mitteilung, daß ihm auf dem Wege von der Reſtauration Bar⸗ 
nert auf der ulica Pocztowa bis zu ſeiner Wohnung ein Geld⸗ 
betrag von 240 Zloty geſtohlen wurde. Als Täter kommen zwei 
Perſonen in Frage. Metbere Unterſuchungen in dieſer Ange⸗ 


legenheit ſind im Gange. 

Der gefährliche Staubſauger. Unter ungewöhnlichen Ums 
ſtänden ereignete ſich in der Wohnung des Direktors Nowa⸗ 
koweki, ulica Generala Zajonda in Kattowitz eine Exploſion 
und darauf ein Stubenbrand. Man war gerade daran, den 
Parkettboden mit Bohnermaſſe unter gleichzeitiger Verwendung 
von Benzin einzufetten. Zugleich ließ man an anderer Stelle 
den elektriſchen Staubſauger in Tätigkeit treten. Plötzlich ent⸗ 
ſtand eine Exploſion, die durch den Staubſauger bewirkt worden 
iſt, welcher dabei unbrauchbar wurde. Zugleich entſtand ein 
Brand, durch den Gardinen vernichtet wurden. Man ging 
indeſſen der Urſache dieſer Exploſion nach und kam zu dem Re⸗ 

‚ Jultat, daß die Benzinmaſſe Gas entwickelt haben muß, welches 


bei Inbetriebſetzung des elektriſchen Staubſaugers zur Erpiofion 
gebracht wurde. Zum Glück ſind bei dieſem unvorhergeſehenen 
Unglücksfall Berjenen nicht verletzt warden, obwohl nicht von 
der Hand zu weiſen iſt, daß die bewirkte Expleſion leicht ſchlim⸗ 
mere Folgen hätte zeitigen können. Dieſer Unglücksfall möge 
jedenfalls den anderen Hausfrauen zur Warnung dienen, die 
vor allem darauf achten jellen, daß ſpeziell bei Reinigung von 
Parkettböden keine Benzinmaſſe bei oleichzeitiger oder ſpäterer 
Inbetriebſetzung elektriſchen Staubſaugers Verwendung 
findet. 

Zwei Antos prallen zuſammen. Auf der ulica Powſtan⸗ 
cow in Kattowitz kam es zwilhen zwei Perſonenautos zu 
einem Zuſammenprall. Ein Kraftwagen wurde am Kot⸗ 
flügel leicht beſchädigt. Nach einer kleinen Reparatur ſetzten 
beide Autolenker die Weiterfahrt fort. 


des 


Nächtlicher Geſchäftseinhruch. In der Nacht zum 
1. April wurde in das Kolonialwarengeſchäft des Kauf⸗ 


manns Peter Sowka in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die 
Täter ſtahlen dort u. a. 10 Meter weiße Leinwand, 1 Paar 
Damenlackſchuhe (ſchwarz), kosmetiſche Artikel, ferner Schoko⸗ 
lade, Zuckerwaren und Nauchwaren Der Geſamtwert wird 
auf 300 Zloty beziffert. Den Einbrechern gelang es mit 
der Diebesbeute unerkannt zu entkommen. Weitere Unter: 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit find im Gange. 


Königshütte und Umgebung 


Ein kompliziertes Meineidsverfahren vor Gericht. 

Die Königshütter Strafkammer hatte fish geſtern mit Bor: 
fällen, die ſich vor über 3 Jahren im Königshütter Schlachthaus 
ereignet haben, zu beſchäftigen. Unter der Anklage des Mein⸗ 
eides hatlen ſich der Fleiſchbeſchauer Paul Piszezalka und der 
Fleiſcher Georg Stachelski zu verantworten. Der Anklage lag 
folgender Sachverhalt zu Grunde: Am 28. Dezember 1928 wurde 
in einem Anzeigeſchreiben an das Gericht dem Tierarzt Dr. 
Leſchko zur Laßt gelegt, daß er nicht einwandfreies Rindfleiſch 
des Fleiſchers Stachelski freigegeben habe. Eine Unterſuchung 
dieſes Fleiſches durch den Direktor des Schlachthauſes Dr. Bru⸗ 
dek, hatte ergeben, daß von dieſem Fleiſh 41 Kilo volllommen 
ungenießbar und 81 Kilo minderwertig war, und zu verhillig⸗ 
ten Preiſen abgegeben werden mißte. Zu der damaligen ans 


beraumten Verhandlung ſtellte ſich Dr. Brudek nicht. Am 1. 
Dezember 1929 widerrief Fleiſchbeſchauer P. ſeine gegen Dr. 


Liſchko gemachte Anzeige und erklärte, ſeine Unterſchrift auf 
das Schreiben unter einem gewiſſen Zwang geſetzt habe. Fer⸗ 


ner erllärte er, daß das in Frage kommende Fleiſch von L. 
unterſucht und als einwandfrei erklärt wurde, während Dr. 


Brudek erſt am 21. September ſeine Unterſuchung mit dem obi⸗ 
gen Ergebnis durchgeführt hat. Inzwiſchen war es möglich, 
daß das Fleiſch minderwertig wurde, von einer Verfehlung je’ 
tens Dr. L. nicht die Rede ſein kann. In einer Verhandlung 
beſtätigten P. und St. ihre gemachten Ausſagen unter Eid. 
während Dr. Brudet und ſeine Zeugen erklärten, daß L. das 
Fleiſch kurz vor Dr. Brudek unterſucht habe. Den Angaben 
des Direktors ſchenkte man nunmehr Gleuben. Nachdem L. 
auf einer vorangehenden Verhandlung freigeſprochen wurde. 
ſtrengte der Staatsanwalt gegen die beiden Angeklagten P. u. 
St. ein Verfahren gegen Meineid an. 

In der erneuten Verhandlung wurde der Beweis erbracht, 
daß L. tatſächlich die Fleiſchunterſuchung am 14. September 
vorgenommen habe, was auch durch den früheren Hallenmeiſter 
Szymainski beſtßtigt wurde. Ebenſo lag ein Schreiben ver 
Direktion vor, daß s Fleiſch bereits am 14. eingegangen itt. 
folglich ſofort von unterſucht wurde und erſt am 22. Sep⸗ 
tember das minderwertige Fleiſch zum Verkauf gelangte. Die 
beiden Angeklagten wurden von der Anklage des Meineides 
freigeſprochen. Da aber beide Parteien unter Eid ihre Aus⸗ 
ſagen gemacht haben und die eine Partei den Wahrheitsbeweis 


2 


— 


ihrer Angoben erbringen konnte wird der Stagtsenwalt nun⸗ 
mehr 4 die ander (Dr. Brudek) ein Meineidsveꝛ⸗ 


fahren 


Donnerstag, den 7. April, abends 8 Uhr im „Pleſſer Hof“ 
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u den Pausen: das beliebte Tegernſeer Konzert⸗Lerzett | 
Schuhplattlertanze 


| Preiſe der Plätze: 4.—, 2.50 und 1.50 Zu Der Vorverkauf beginnt am Freitag, den 
1. April, morgens 8 Uhr in der Geſchäftsſtelle des „Pleſſer Anzeiger.“ 


Anseige 


Sport vom Sonntag 


Amatersli Königshütte Joſefsdorf 1:1 (9:0). 
Wieder einmal prebierte der A. S 


K. S eine neue Nann⸗ 
ſcheſtzauſſtellung, die ſich bis auf die Verteidigung gar nicht 
bewährte, denn das Schmerzenskind blieb wieder der Sture 
Aber auch die Adler ſpielten im Sturm ſyſtemlos. Während 
bei A. K. S. Kuchta allein im Stumm zu erwähnen wäre, 
bewahrte bei Orzel die Neuerwerbung im Tor die Joſefsdarfer \ 
vor einer Niederlage. Nach einer torleſen Halbzeit erzielte 
Kuchta den erſten Treffer für A. K. S., während Koppe Mr 
Orzel den Ausgleich erzielte. Gerblich als Schiedsrichter gut 
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K. S. Chorzow — Archy Königshütte 0:1 (0:1). 
Die Chorzower, die bereits am Sonnabend ein ſchweres 
Spiel hinter ſich hatten, traten zu dieſem Spiel auch nicht voll 


an. Die Königshütter erzielten zu Beginn ein Tor durch den 
Kalblinlen, verteidigten dieſen noppen Vorſprung dis zum 
Schluß ſiegreich. 
K. S. Chorzow — Bittiow⸗Michalkewitz 1:1 (0:0). 
Am Sonnabend ſtellte ſich die Fußballehe wieder den 


Cherzowern, und konnte ein für ſie ehrenwertes Unentſchieden 
erzielen. Wenn auch die Chorzower techniſch beſſer als der 
Gegner war, ſo reichte es infolge deren Eifer zu keinem Sieg. 
Für Chorzow ſchoß Kucia das Tor, während der Ausgleich für 
die Kombinierten durch Miketta lurz ver Schluß erzielt wurde. 

Pogon Friedenshütte — Wawel Antonienhütte 3:1 (2:9). 

Endlich gelang es den Friedenshüttern, ihren alten Rivalen 
einwandsfrei zu ſchlagen, und damit die Siegesserie der An⸗ 
tonienhütter zu unterbrechen. Es wohnten ca. 3000 Zuſchauer 
dem intereſſanten Spiele bei. Die Tore für den Sieger ſchoß: 
Zydek (2) und Furmannel ein Tor. Für Wawel ſchoß den 
Ehrentreffer Cyganek durch Elfmeter. 


Schmugglerpech. Der Zollbehörde wurde zugetragen, daß 


ſich in der Wohnung eines gewiſſen Paul K. an der ulica 
Ementarna Schmuggelware befinde. Eine daraufhin vorge⸗ 


nommene Unterſuchung brachte 8 Kiſten Datteln zum Vorſchein, 
die von der Behörde beschlagnahmt wurden. K. gibt an, daß 
die Ware non ſeinem Bruder in die Wohnung geſchafft wurde, 
und für einen Händler aus Krakau beſtimmt iſt. Eine entſpre⸗ 
chende Unterſuchung it eingeleitet worden. 2 

Die diebiſche Elſter. Das beim Fleiſchermeiſter Cudzy⸗ 
nomski an der ulica Gimnazjalna 31 beſchäftigte Dienſt⸗ 
mädchen Marie M., entwendete einen Betrag von 50 Zloty 
und verſchwand in unbekannter Richtung. 


Siemianowitz und Umgebung 

Auto führt einen Wegweiſer um. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag fuhr ein Reklameauto in den Wegweiſer auf dem 
Marktplatz Laurahütte. Dieſer wurde umgebrochen und es 
hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre dadurch ein größeres Un⸗ 
glück geſchehen indem ein Kind von dem Wegweiſer beinahe 
getroffen worden wäre. f 

Eine Einbrecherbande dingſeſt gemacht. Eine Bande 
von 14 meiſt jüngeren Burſchen iſt von der Polizei dingfeſt 
gemacht worden. Die in letzter Zeit verübten Einbrüche 
verſchiedener Art, wahrſcheinlich auch der Kartoffeldiebſtahl 
auf dem Gut Siemianowitz, iſt auf das Konto dieſer Spitz⸗ 
buben zu buchen. 77 ar‘ 

Diebſtahl. Dem Taubenhalter Olejok aus Siemianomig 
ind kürzlich 8 Paar Tauben aus dem Schlage geſtohlen 
worden. 
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Polizei Kattowitz — Slovian Bogutſchütz 4:1 (2:0). 

Auf dem Polizeiſportplatz erlitt der Aufſtiegskandidat in die 
oberſchleſiſche Bezirksliga, durch den Abſtiegskandidaten eine 
vollkemmen verdiente Niederlage. Denn ſo ſchlecht wie diesmal, 
hat man den Sturm der Vogutſchützer noch nie geſehen. Das 
gegen ch der Polizeiſturm angenehm ab, zeigte ſich ſeht 
ſchußfreudig, und hielt bedeutend beſſer Platz. Nachdem in det 
erſten Halbzeit Klimſa einen Elfmeter verwandelt hatte, ſchaß 
Gof bis zur Pauſe das 2. Tor, jo daß es mit 2:0 in die Pauſe 
ging. Daun war Klimſa gleich nach Wiederbeginn der Tor 
ſchütze des 31, verſchoß aber einen 2. Elfmeter, worauf Slovian 
durch Chlebet zu ihrem Ehrentreffer lam. Das Endergebnis 
ſtellte Goj dann auf 4:1. Der Schiedsrichter Koſſek zeigte ſich 
im Verlauf des Spieles ſehr nervös und unſicher. 


Naprzod Lipine — Preußen Zaborze 3:3 (2:1). 

Dem Spielverlauf nach hätte Naprzod den Sieg derdient. 
Denn neben dem Eckenverhöltnis von 10:3 für Lipine, ließen fie 
noch eine ganze Anzahl Torchancen unausgenutzt. Auch im 
Feldſpiel waren ſie dem Gaſt überlegen. Die Tore für Naprzod 
erzielte: Zug (2) und Stefan (1). Für Zaborze ſchoſſen die 
Tore: Dankert, Skrzypietz und Hutſchallik je 1. Gruszta (06) als 
Schiedsrichter hatte einen ſchwachen Tag. 

Z. K. S. Kattowitz — Eiſenbahn Kattowitz 2:2 (1:0). 

Ein ſehr ehrenvolles Ergebnis erzielte der Jüdiſche Sport⸗ 
verein gegen den Eiſenbahnerſportverein. Nachdem ſie his zur 
Pause mit 2:0 in Führung gelegen hatten, konnte die Eiſen⸗ 
bahn erit nach der Pauſe den Ausgleich erzielen, und dieſen 
auch erſt durch einen verwandelten Elfmeter. Die Torſchiützen 
für den Z. K. S. waren: Rumpler und Gerſtenbaum, und für 
die Eiſenbahner beide Tore Nowal; Kalinofski als Schieds⸗ 
richter war einwandsſrei. 5 
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Donnerstag, 7. 
Franz. Unterricht. 16.40: Schallplatten. 
muſik, 19.20: Vortrag. 20.15: Konzert. 22.35: 

Warſchau — Welle 1411,8 
we Schallplatten. 15.15: Nachrichten für 
Pfadfinder 15.25: Vorträge. 16.40: Schallplatten. 16.557 
Vorträge. 17.35: Volkstümliches Konzert. 18.50: Var⸗ 
träge. 20.17. Leichte Muſik. 21.45: Kammermuſik. 397 
Vetſchiedenes. 23.00 —24.00: Tanzmujif. 4 

Donnerstag. 12.15: Vortrag. 12.35: Konzert. 15.05: Wirt? 
ſchaftsnachrichten. 15.25: Vorträge. 17.25: Kammermuſif. 
18.50: Verſchiedenes. 20.15: Abendkonzert. 21.35: 90 
ſpiel. 22.20: Verſchiedenes. 22.30: Tanzmuſik 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 328 
Mittwoch, den 6. April: 11.30 Von Leipzig: Mittagskonzert. 
13.05: Für den Landwirt. 16.00: Jugendſtunde. 16.30 
Aus dem „Haus Oberſchleſien“: Unterhaltungskonzert, 
17,20: Modeplauderei 17,30: Neue Lieder. 18,00: Die 
Meineidsſeuche und ihre Bekämpfung. 18.20: Wetter r 
die Landwirtſchaft. 18,30: Diplomatie und Völkerrecht. 197 
Abendmuſik der Funktapelle. 20.15: Schleſiſcher Kalender, 
Knirpſe vom Dorfe. 21.15: Bei der Reichswehr. 22.73 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
ie und Tanzmuſik der Funklapelle. n 
Donnerstag, den 7. April: 10.10: Schulfunk. 11.25: Mas de 5 
Landwirt wiſſen muß. 11.45: Von Hamburg: Konzert 
5.50; Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16.00: Kinderfunk, 
16.30: Anterhaltungskonzert. 17.35: Zweiter landw. Preis? 
bericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 18.10: Stunde der 
Arbeit. 18.35: Die Aufgaben des Völkerbundes. 19.007 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik den 
Funkkapelle. 20.00: Aus alten Jahrgängen der Garten; 
laube. 21,00: Walter Niemann⸗Stunde. 21,15: Der Dich⸗ 
ter als Stimme der Zeit. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22.40: Zehn Minuten Ar 
beiter⸗Eſperanto. 22.50 — 23.10: Rudern als Volkssport. 


Von Warſchau: Konzert, 16.20 
17.35: Kammer⸗ 
Tanzmuſik. 


April: 12.35 


Mitiwoch. 
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sind soeben er- 
schienen! Sie zeigen 


als einzige die Frühjahrsmodelle der ö f 
„sprechenden“ Ullstein-Schnitte, die u 
das Selberschneidern so sehr ver- 55 
einfachen. Trotz unveränderten Um- IL 
fangs und gleicher Ausstattung sind 7 7 
die Ullstein-Moden-Alben zeitgemäß {HF 
im Preis 4 5 
um Io% gesenkt! 

N IBM 


Die Saison beginnt früh, suchen Sie 
sich schon jetzt ein Album bei uns aus! 


Anzeiger Kür den Kreis del ff 
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